
Freitag, 23. September 2011
Freiburger Nachrichtensensebezirk/region6

Beim Bau der Sonnenkollektoren sind die Schüler der OS Wünnewil vom Verein Solarsupport unterstützt worden. Bild Charles Ellena

Schüler sorgen für warme Dusche
Die Sporthalle in Flamatt wird zurzeit saniert. Im Rahmen einer Projektwoche haben 
OS-Schüler für die Halle Sonnenkollektoren zur Warmwasserproduktion gebaut und montiert. 
KARIN AEBISCHER

WÜNNEWIL-FLAMATT 21 Quadrat-
meter Sonnenkollektoren wer-
den schon bald das Duschwas-
ser der Turnhalle in Flamatt
erwärmen. Den Bau und die
Montage dieser Kollektoren
haben zehn Schüler der OS
Wünnewil gleich selber über-
nommen. Im Rahmen einer
Projektwoche des dritten Kur-
ses der OS Wünnewil 
arbeiteten sie im Werkraum
der Primarschule Flamatt un-
ter fachkundiger Begleitung an
den Einzelteilen, die sie später
auf dem Dach der Turnhalle
montierten. 

Es galt, Kupferrohre zu bie-
gen, diese dann auf Kupfer-
platten zu löten und die Vor-
richtungen für die Montage
auf dem Flachdach vorzube-

reiten. Motiviert gingen die
Jungs die Aufgabe an. «Die Ar-
beit ist abwechslungsreich. Ich
lerne hier viele Dinge, die ich
aufgrund meiner Berufswahl
später wohl nicht mehr erle-
ben werde», sagt der 14-jähri-

ge Pascal, der im Sommer eine
kaufmännische Berufslehre
beginnen wird. 

Zirka 12 000 bis 13 000 Kilo-
wattstunden soll die Energie-

produktion der Anlage pro
Jahr betragen. Vor elf Jahren –
beim Bau der Dreifachturnhal-
le in Wünnewil – haben OS-
Schüler zum ersten Mal ein
ähnliches Projekt verwirklicht.
«Und die Anlage funktioniert
auch nach elf Jahren noch ein-
wandfrei», sagt OS-Lehrer 
Erich Perler, der die Schüler
während der Woche betreute.

Verein Solarsupport hilft
Bei ihrer Arbeit sind die

Jugendlichen vom Verein So-
larsupport unterstützt worden.
Dieser begleitet auf Anfrage
Schulen oder auch Privatper-
sonen beim Bau einer (thermi-
schen) Solaranlage. Die Kol-
lektoren-Bauer können also
nicht nur selber Hand anlegen,
sondern auch Geld sparen.
Der Bau der Sonnenkollekto-

ren für das Dach der Sporthal-
le in Flamatt war jedoch nur ei-
nes von vielen verschiedenen
Ateliers der Projektwoche der
OS Wünnewil. Die 110
Schülerinnen und Schüler des
dritten Kurses haben zum Bei-
spiel auch im Pflegeheim
Sonnmatt in Schmitten mit Be-
tagten gezeichnet, typische
Schweizer Spezialitäten ge-
kocht, Theater gespielt, sich
mit dem Thema Sicherheit be-
schäftigt oder Metall bearbei-
tet wie vor 2500 Jahren. 

Die Schülerinnen und
Schüler der Mediengruppe ha-
ben das Ganze dokumentiert
und werden die Bilder und Be-
richte auf einer Website auf-
schalten. Diese ist nächste Wo-
che über die Homepage der OS
Wünnewil abrufbar. 
www.oswuennewil.ch

«Die Solaranlage 
funktioniert auch 

nach elf Jahren noch 
einwandfrei.»

Erich Perler
Lehrer OS Wünnewil

Vorschau
Schokolade für
Herzenswünsche
MURTEN Am Samstag findet in
Murten eine Aktion zugun sten
von behinderten und schwer -
kranken Kindern statt. Die Ju-
nior Chamber International
Schweiz, eine Vereinigung von
jungen Unternehmern und
Führungskräften, teilt mit,
dass sie Schokolade verkaufen
wird, um den Erlös der Stiftung
Wunderlampe zu spenden.
Mit den Spenden versucht die
Stiftung Wunderlampe, die
Herzenswünsche dieser Kin-
der zu erfüllen. fa
Berntorplatz, Murten. Sa., 24. Septem-
ber, 9 bis 12 Uhr.

Biodiversität zog
Schüler und
Randalierer an
Nach sechs Tagen lichtet
die Arche der Biodiversität
ihren Anker. Auf dem
Georges-Python-Platz er-
regte sie grosses Interesse.

FREIBURG Ein Dutzend Schul-
klassen haben während der
Mobilitätswoche die Arche der
Biodiversität auf dem Freibur-
ger Georges-Python-Platz be-
sucht. 40 heimische Tier- und
Pflanzenarten sind in dem
sechs Meter hohen Schiff aus-
gestellt. Initiantin der Arche ist
die Umweltorganisation Pro
Natura Schweiz.

Doch das Holzschiff zog
nicht nur neugierige Schüler
an. «In der Nacht von Freitag
auf Samstag haben Unbekann-
te die Türen eingetreten und
einige Ausstellungsobjekte
zerstört», sagte Yolande Peisl
von der Pro Natura Freiburg
auf Anfrage. Von den Randa-
lierern blieben nur ein paar
Bierflaschen zurück. «Es ist
schade», so Peisl, «denn die
Arche war schon in vielen
Schweizer Städten zu Gast –
bislang ohne Zwischenfall.»
Nach dem Vorfall habe die
Polizei das Schiff stärker im
Auge gehabt.

Vom 7. bis 15. Oktober legt
die Arche der Biodiversität
noch einen Zwischenstopp an
der Freiburger Messe ein. cf

Junge Sensler
gründen eine
Juso-Sektion
In Schmitten ist am Mitt-
wochabend die Juso Sense
gegründet worden. Dies ist
die zweite Bezirkssektion
der Jungsozialisten im
Kanton Freiburg.

KARIN AEBISCHER

SCHMITTEN 13 Mitglieder zählt
die am Mittwochabend in
Schmitten gegründete Juso-
Sense. Präsidiert wird sie vom
19-jährigen Schmittner Fabian
Tschopp, der in der SP Sense
auch als Vize-Präsident wirkt
und auf der Liste der SP Sense
für die Grossratswahlen vom
13. November kandidiert. «Im
Vorfeld der Wahlen ist uns die
Idee zur Gründung der Juso
Sense gekommen. Wir finden,
dass in Sachen Jungpolitik im
Sensebezirk nicht viel los ist»,
sagt Fabian Tschopp. Im Ge-
spräch mit den verschiedens-
ten Personen habe sich her-
ausgestellt, dass die Gründung
einer Juso-Sektion eine gute
Idee wäre. Mit der Unterstüt-
zung des Bezirkspräsidenten
Olivier Flechtner hätten einige
Jungsozialisten die Gründung
deshalb in Angriff genommen. 

Auf die Anliegen
aufmerksam machen

Das Ziel der Jungsozialistin-
nen und Jungsozialisten war
es, die Parteigründung noch
vor den Wahlen im Herbst
2011 über die Bühne zu brin-
gen. Dieses Ziel haben sie er-
reicht. Jetzt geht es der Juso
Sense darum, auf ihre Anlie-
gen aufmerksam zu machen
und sich auf längere Frist hin-
aus zu etablieren, wie Fabian
Tschopp erklärt. 

Im Vorstand der Juso Sense
sitzen zwei weitere SP-Gross-
ratskandidaten: Vize-Präsi-
dent Thomas Renggli aus
Schmitten sowie Kassier Nico-
las Marbach aus Düdingen.
Sekretär der Juso Sense ist Phi-
lip Kessler aus Tafers. 

Fabian Tschopp geht davon
aus, dass die Anzahl der Mit-
glieder nicht bei 13 stagnieren
wird. «Ich bin zuversichtlich,
dass noch einige mehr zu uns
stossen werden.»

Die Firma
TRANS-INKASSO&FINANZ AG

gibt mit tiefem Bedauern Kenntnis vom Hinschied von 

Erwin 
Bertschy-Vonlanthen

Vater seiner geschätzten Mitarbeiterin Charlotte Spicher-
Bertschy.

Für den Beerdigungsgottesdienst verweisen wir auf die 
Anzeige der Familie.

Der Verwaltungsrat 
und die Mitarbeitenden 
der Raiffeisenbank Sensetal

geben mit grossem Bedauern und in tiefster Verbundenheit 
Kenntnis vom Hinschied von

Raymond 
Schneuwly-Vonlanthen

Wünnewil

Vater von Simone Rüttimann-Schneuwly, sehr geschätztes 
Mitglied des Verwaltungsrats.

Für die Trauerfeier verweisen wir auf die Anzeige der 
Familie.

Bestattungen

Emma Burri-Grunder, 88-jährig. 13.30 Uhr, Pflegeheim Jeuss. 
Raymond Schneuwly-Vonlanthen, 79-jährig. 10 Uhr, Pfarrkirche
Wünnewil. 
Louis Demierre, 85-jährig. 14 Uhr, Kirche Billens.
Paul Python, 86-jährig. 14 Uhr, Kirche Châtel-Saint-Denis.
Roger Vidoz, 82-jährig. 14 Uhr, Kirche Saint-Etienne, Ependes.
Pierre Richoz, 78-jährig. 14 Uhr, Kirche St-Pierre-aux-Liens, Bulle. 

Zeichnung Andrea LüthiBild Charles Ellena


